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der an gehorsenste Unterziehente steht gegenwärtig 42 Jahre lang in
Staatsdiensten, das immer mehr abeehen Schwäche des Augenlichtes
macht ihm die Lesung von Handschritten worin doch sie hauptfählichs

Geschäft als durchter des Nochtes des FinanzMinisterins besteht,
geradezu unmöglich, und sicht sich daher genöthigt in den Rufsind zurck¬
zufrete. Die allechigste Direkteit sicheren ihm hierbei den Genußseines
vollen Gehaltes von 1500 f zu, und insefern wäre die Sache ein rein

Disciplienerzigester des Firanz Ministrius und gar nicht würdig von

die Augen Ein gebacht zu werden. Nun bezieht er aber außern diesen Gehalte
noch eine Personlzulage von 300 f - die übriges schon sie Vorgängen

geniß und die mit der Stelle ins vorhitsdirktes nur verbunden wurden
um einen mit jurlischen Rudin Ausgereisteln zu vermögen sich ein

die Arhiasdirektesstelle zu bewerben - und ein Querkürger von gleichtelt
300 f was zusammen 2400 f macht,

Wie viel oden wie wenig diese Genüße seyn mögen, so hat der Unter¬

zeicherte doch in Staatlinste nicht mehrer erreicht, als jeden Registarkus
Poakliket erreichen kann, der wie Er 42 Jahre lang dient, indeß
alle seine Schulhauerade, Neben = und Nach - Männer mit unter in den
höchste Ändern und Gehalten stehen, wobei es ihm in seiner Annts¬

führung, vor der Abrachen seines Augenlichte, nicht an allseitigen
Belobung und verkennungen fehlte. Alle Gesuche des Unterzeihnten

um Besat Posetzen allen beföderge werden unberücksichtigt gelassen, so
daß weng er gegenwärtig norvolmäßig gensioniet würden, er,

der noch nicht wissen kann, welchen Hilfleetingen und häuslichen Erlichtungen

ihm die im Wechsen begriffen Schwächen dies Augenlichts noch nöthingen

mirchen werden, leicht in sein alten Tagen einen nicht sehr bemeindeswerthenLörsen anheimsallen könnte,

Nun hat er aber außern seine Antesehäft sich auch Arorschen und

von allen dramatischen Arbeiten hangegeben, thos der in letztere
Jose geleister dürfte legt ut das beste ghürn was sich Schilles

Tode in Deutschlud erschienen auf. Geben aber war einer die Veherlichengalupt.

seines Voterlodes meine uns seinen Augen merke. Er hat ein Jahren 1846
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als die gesammten Literatur schweig oder sich der Beweging derschloß

durch sein, nicht ohne eignen Gefahr, vereffentlichtes Gedicht anden

Foldenschell Radexky nicht wenig zu Stärkig der guten Gesinng

sal, wie man ihm sagt, selbst zu begiesterung der Armenbeigetragen,
Wenn er in daher gegenwärtig seine Augenurk auf eine Ausnahme

von allgemeine Persionings Vorschäften wichter, so daß darf er sich selbst

wohl an selbst auch ein weigaufen die Ausnahme zahlen und er lebt der Überzeug
Herfnungen, daß der größertige Sinn sie seine Hofnung nicht unerfüllt

lessen werde.

Wenigstens haben ihm dieselbe tapfen Krieger eine selbern Ehrenbehr

jun mit der Jenschaft; die dankbare italienische Armen zu Gescheke
gemacht, ein Gesab das ihm der vererigte Minister Priset fest

Schwarzebog in Begleihung des Fradzeugministers Baren Hast
selbst in seine Wohnung brechten

auch zu ükgelgenhurdische
Kulie

Obwohlmit oderMediflohin

Ich habedaherAnspruchaufalle
sein Vortheilen, die mitrein
mehr als 40 jährige Durst.
mit verbundesind.

Eine, nicht vorübergehend, sondern organische, in immerrichende

Gnnahen begriffen Augenschwäche macht mir das Lesen von Handschrift,tlich edo
also vor allen von Aksen zur drofeden Unmöglichkeit. Da nun das

Ann Gessicht einslehres Direktes von alle im Lesen, ja in der Entzifferung
alter Abte besteht, so side ich mich aßen Stande meinen Anter länger
vorzustehen, und bitte daher nun meinen Versehen in den Personstand.

Ich habe seinen Karlellieste schon ein Februar 813 in der Lake Hofeerhalen

bebliothet begonnen, da mir aber hierüber die orentlichen Dekuurs
fehlen, so will ich meine nachweisbare Laufbahn erst mit meinebegünten
Übertritt zu den Finiger, wo ich in demselben Jahr 813 den1 der 4 5. GoltAdmaten

Bisals Konpeptspraklichen Ein und Pflicht genommen wurden. Hier ist

ich wie in der gewöhnlichen Diest folge zum Konpoptopekikaten bei der allghab
Hoflinnern und zum Hofbegipisten befördert worden und hat endlich unter

Ich genis
sein gegenwärtige Stelle als Arhitsdirkte erhalte. Er gewißt als

zellige
solchen die Gehalt von 1800 f uns einen Zulage von 300 J/ welchen Aberschonschonmein

sein Vorgänge bezog und die mit der Arhitsdorktesstelle nicht aus Rücksiche
auf diese oder jene Person, sondern darum vorknüpft wurden, um vonKonzopts
Individuum zu vermögen diese Stelle anzusuchen, ja anzunehmen,
da dieses Amt dands wesentlich ein Konpepts diest war, welches

Verhältniß sich sich den Jahre 118 und 49 freilich versecklich geändert
hat,

Unt
Erbauben h. / daß hier der Beante zu werden aufhört und der Schriftstelle

das Wort nennt. Ich habe theils duch dramatische, theils durch anderliterdische

pontische Produkzion, die Leute das bester gehen dürfte will sit
Schilles Tode in Deutschland gelistet werden, ist, mein Vaterlande EhrenEn
gemacht, ja ich vor der feste der die Augen des Auslands abschregt auf die
licher wissen Zuständen dieses Landes aufmerksan gemacht hat, Hiebe
wor die Vorherrlichen ans Vaterledes eier mein Haupt - Augemerk
Ich habe in Jahr 18, vielleicht nicht ohne eigene Gefahr, der Unterthan

treue ein poetischen Ausdruch gelehr, der, wie man mir sagt, icht
ohne praktische Feiflund, nenntlich auf den Christ der Armengebliebenist

undSchriftstell
und der Mensch das Wort mir. Ich bin auch Schriftstellt und Dichte. Ich habe

als solcher velleicht das beste geleistet aus seit Schellers Tode in Duthte



geleistet worden ist

für alles das ist mir nie ein äußerer Vortheil zu Theil geworden.

Alle meine Versetzungs und Beförderngsgesuche sind, besondes in frühen

Zei unberücksichtigt geblieben. Ich habe im Staatsdieste nicht meh
erricht, als jeder Registertusprobliket ermeich kann der 43 JahredieseUmstände
lang dert wie ich. Ich hoff, daß gegenwärkt der Rutsche gemeine

werden wird. Bei Lorannchen meines doch gütige Anstrigun, KörSanteleidschwäche
endliche Gebrechen und Känerniße verfrühten höher Alters, bei ediemichin Agegenwischtsi
fortwachsenden Abenthan eines Augenlichts noch eingewiß, welchehäuslichen
Haufleistung und Erlichterung min villicht schon die nächste hit zur
unabweislichen Nothwendigkeit nachen wird, lebe in des Vertraues, daß

man mich bei meinen Persionisch so genig behodten wird, als die

bestehenen Direkten nur irzen erlauben.
auses

Die erleichteten Gesungen hief und die Grusherhigkeit eines Monaschenbestärken
ehabe mein Hestung zu herrtheit,

Er, an Klank
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